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Balzverhal . ten bei  europäischen Eidechsenr

Anhand von Dias und einer Videovorfrrhrung wurde ein überbl ick der
var iat ion des Paarungsverhal tens innerhalb der westparäarkt ischen

Lacert i .den präsent ier t ,  Das paarungsverha). ten ist  ar tspezi f isch,

vährend der Paarungsbißtyp einj .gernaßen Verwandtschaften charakte-
r is ier t .  Die sehr unterschiedl i .che Dauer der paarungshandrung (von
zehn sekunden bis drei  stunden) wird hauptsächl ich ökorogisch ge-
deutet ,  wobei  ats funkt ionel le Konponente die partnerüberwachung

(rrnate guarding, ' )  g i  I t .

verfasser: EtRltill Ä.J. Iil Dü BOSC!, 2oölogisch Laboratoriur der tijksuniversiteit L€iden, postfacb 9515,
lft-2100 R.i Leiden, lriederlande,

fnteressante Färbung bei Gal.- lot ja steh-Ljni.

Gal lot ia steh- l in i  is t  auf  der rnsel  cran canar ia von Küstenbe-
reich bis Lns cebirge verbrei tet .  Meistens sichtet  nan Tiere mit
der von BrscHoFF (1985) beschr iebenen Färbung, die vor ar len für
Tiere aus den süden der rnser typisch ist .  Auf neinen Exkursionen
beobachtete ich Tiere ni t  fo lgender Färbung:

rn Botanischen carten von Taf i ra,  der i rn Nordosten Gran canar ias
l iegt ,  sah ich ein adul tes d (KRL ca. 20 crn) ni t  e iner helrbraunen
Querbänderung auf den Rücken (ähnl ich den Huster von Gal. lot ia ga7-
lot i  e isentraut i ) ,  d ie s ich zu ozel- lenart igen Fl .ankenf lecken auf-
Iöst .  Ein semiadul tes Tier (KRL ca. 14 cm) wies die gleiche Zeich-

I ?usaroenfassurg eines uortrages, ;elcbe|iährend der Tagurg der ÄG Lacertjden a! 13, Iärz 1993 in
Cersfeld gehal ten uurde,

' Dieser Eericht ist d.ie Zusautenfassu:rg eines fortrages, ielcberrährend der Tagung der AG lacerti-
den aD 13. | ' rz 1993 in Gersfeld qehal ten rurde.



nung auf,  aber die sei t l ich Flankenf lecken waren kräf t iger ausge-

prägt.  Tiere rni t  d ieser Färbung fand ich nur in Gebieten ni t  stär-

keren Pf lanzenwuchs.

In der Gegend von Arguineguin,  im Süden der Insel  f lng ich eine

Serie von G, stehl jn i -Jungt ieren. Darunter befand sich ej 'n sehr

auffäI I ig gefärbtes Exenplar.  Es hatte eine gebänderte Rr jckenzeich-

nung und sei t l ich jewei ls eine Reihe bIäul icher Flankenf lecken, die

von Vorderbein bis hinter den Brustkorb reichten. Das Tier (d '  KRL

15 cn) hat diese Färbung bis heute behal ten, nur s ind die bläul i -

chen ozel len etwas verblaßt '

Das Tier wurde rni t  e lnen norrnal  gefärbten Q zusatnrnen gepf legt '

Artr  4.  Juni  1992 legte dieses acht Eier,  aus denen zwischen den 8.

und 10. August 1992 sechs Jungt iere schlr lpf ten.  Die Färbung der

Jungt iere ist  der des Vaters ähnl ich,  wobei  d ie Querbänderung und

die blaue ozel lenfärbung verschieden stark ausgeprägt s ind.  während

eines der Jungt iere die Nahrung verweigerte und starb,  wird die

Aufzucht der rest l ichen Tiere hoffent l ich wei tere Ergebnisse br in-

gen.
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